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Online-Ausgabe                                       57. Jahrgang / Juni 2024 – August 2024

“ HERR, ich habe lieb die Stätte deines Hauses und den Ort,
da deine Ehre wohnt.”

(Psalm 26, 8)

GEMEINDEBRIEF
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Liebe Gemeinde,

wenn wir den Begriff „König“ beleuchten,
fallen uns schnell Beispiele ein. Es sind Kö-
niginnen und Könige der heutigen Zeit, wie
zum Beispiel der englische König, oder es
sind Könige aus den letzten Jahrhunderten,
wie zum Beispiel die Königin Maria The-
resia. Wir haben alle dabei ein gewisses
Grundverständnis, was denn einen König
ausmacht. Natürlich regiert ein König. Ent-
sprechend hat er Macht. Und man weist
einer Königin oder einem König meis-
tens Klugheit, Besonnenheit und
Erfahrung zu, wobei einem
schnell deutlich wird,
dass diese Prädikate
nicht immer vorhanden
sein müssen. Hierbei
sind wir dann auch beim
springenden Punkt ange-
kommen: Ganz egal über wel-
che Königin oder welchen König
wir sprechen, jede oder jeder hat auch
Eigenschaften, die nicht so gut sind.

Es  gibt  keinen  perfekten  König,  so  wie  es
auch keinen perfekten Menschen gibt, doch
es gibt eine Ausnahme: Es gibt wirklich den
vollkommen und absolut perfekten König.
„Wer ist das?“ wird man jetzt ganz zu Recht
fragen. Die Antwort lautet: Jesus Christus.
Er allein ist der beste König, den man sich
überhaupt vorstellen kann, und er ist noch
viel besser, als man es mit Worten ausdrü-
cken könnte, denn er ist Gottes Sohn.

Da könnte man entgegnen: Jesus soll ein
König sein? Ja, er ist ein König, weil er das
von  sich  selbst  sagt.  Im  18.  Kapitel  des  Jo-
hannesevangeliums heißt es im Vers 37b:
Jesus spricht: „Ich bin ein König.“ Und  im
gleichen Kontext führt er dazu aus: „Mein

Reich  ist  nicht  von dieser  Welt.“ (Johannes
18,36a). Hier wird einem schnell klar, dass
Jesus zwar ein König ist, aber kein weltlicher
Herrscher, sondern ein König, dessen Reich
bei Gott ist. Jesus als der König aller Könige,
ist gleichzeitig Gottes Sohn. Er lebt und
wirkt immer.

Er  ist  in  unsere  Welt  gekommen,  weil  er
dadurch als der König und Gottessohn seine
göttliche Liebe zu uns Menschen ausdrü-
cken  wollte.  Er  wollte  uns  zeigen,  dass  er

uns vollkommen bedingungslos liebt.
Und spätestens hier wird einem

deutlich, dass Jesus tatsäch-
lich ein ganz anderer Kö-
nig ist, als man es land-
läufig kennt. Denn seine
bedingungslose Liebe zu
uns ist einzigartig. Weil

Jesus  als  der  Sohn  Gottes
uns Menschen liebt, ist auch

für uns Menschen Liebe mög-
lich. Wir können die Liebe von Jesus

zu uns aufnehmen und dann weiterver-
schenken, nämlich an Gott, an uns selbst
und an unseren Nächsten. Wir können also
das Licht, dass Gott uns durch Jesus
schenkt, weitergeben. Das Licht und die
Güte  kommt  vom  Gottessohn  Jesus  Chris-
tus, aber wir können dies aufnehmen und
weiterverschenken und dadurch in unserem
Alltag hell aufleuchten lassen.

Und das tut uns allen gut, denn das, was
wirklich zählt, ist die Liebe, wie dies auch in
dem folgenden alten Märchen erzählt wird:
„Ein junger, wissbegieriger König beauftrag-
te die Gelehrten seines Landes, für ihn alles
Wissenswerte der Welt aufzuschreiben.
Nach 40 Jahren legten sie das Ergebnis in
1000 Bänden vor. Der König, der inzwischen
schon  50  Jahre  alt  geworden  war,  sagte:

ANGEDACHT
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"Tausend Bücher kann ich nicht mehr lesen.
Kürzt alles auf das Wesentliche." Nach zehn
Jahren hatten die Gelehrten den Inhalt der
Geschichte der Menschen in 100 Bänden
zusammengefasst. Der König sagte: "Das ist
noch zu viel. Ich bin schon 60 Jahre alt.
Schreibt nur das Wesentliche." Die Gelehr-
ten machten sich erneut an die Arbeit und
fassten das Wichtigste in einem einzigen
Buch zusammen. Damit kamen sie, als der
König  schon  im  Sterben  lag.  Da  fasste  der
Vorsitzende der Gelehrtenkommission das
Wesentlichste der Geschichte der Mensch-
heit in einem einzigen Satz zusammen: "Sie
lebten, sie litten, sie starben. Und was zählt
und überlebt, ist die Liebe."

Am Ende bleibt die Liebe. Sie ist sogar ewig.
Das möchte uns meiner Wahrnehmung
nach dieses Märchen sagen. Und die Liebe
ist ewig, weil der Gottessohn Jesus Christus
das so möchte und das durch seinen Geist
ermöglicht. Denn nicht aus uns heraus kön-
nen wir Liebe in einer guten Weise leben,
sondern weil Jesus Christus uns seinen Geist
schenkt, durch den die Liebe und das Gute
ermöglicht werden kann. Möge uns der
Gottessohn und König Jesus Christus in
diesem Sinne immer wieder neu segnen.

Herzliche Grüße
Euer/ Ihr

Oliver Lehnsdorf

Juni
1. – 22. Diakonie Sommersammlung

Ausführliches unter „INFO“
              1. CVJM-Jubiläum

14:00 – 18:00 Uhr, Sportnachmittag im Tannenwaldstadion
2. CVJM-Jubiläum

10:30 Uhr,  Festgottesdienst Kirche Feudingen
19. Gemeindefrühstück

9:00 Uhr, Gemeindehaus Feudingen
29. CVJM-Jubiläum

Freibadtag gemeinsam mit Förderverein Freibad Feudingen

Juli
                             24. Gemeindefrühstück

9:00 Uhr, Gemeindehaus Feudingen

August
                             21. Gemeindefrühstück

9:00 Uhr, Gemeindehaus Feudingen
22. Gottesdienst zur Einschulung

8:15 Uhr, Kirche Feudingen

KURZ NOTIERT …alle Termine auf einen Blick
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INFO …Wichtiges für die Gemeinde
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∂ Einführung des neuen Presbyteriums

Einführung des neuen Presbyteriums und
Verabschiedung der ausscheidenden Pres-
byter
Die Einführung des neuen Presbyteriums
der Ev. Kirchengemeinde Feudingen war in
einem feierlichen Gottesdienst am 17. März
in der Feudinger Kirche. In diesem Gottes-
dienst wurden auch die ausscheidenden
Presbyter verabschiedet. Im Mittelpunkt
dieses Gottesdienstes stand die biblische
Geschichte von der Berufung des Propheten
Jeremia. Im Anschluss daran gab es dann
auch ein erweitertes Kirchkaffee im Feudin-
ger Gemeindehaus.
Das neue Presbyterium ist für vier Jahre
gewählt worden und hat folgende Mitglie-
der: Helga Afflerbach, Annegrete Bade, Silke
Bernshausen, Hartwig Hahlweg, Marlies
Karger-Kiedrowski, Jan-Niklas Kloft, Jens
Kördel, Erhard Latt, Karin Pinnen, Susanne
Pott, Bernd Rothenpieler, Florian Ruppel
und Jürgen Schneider. Die Ev. Kirchenge-
meinde Feudingen bedankt sich bei ihnen
für ihre Bereitschaft, jeweils das Presbyter

amt zu übernehmen.
Im neuen Presbyterium wird Erhard Latt auf
eigenen Wunsch hin nicht mehr als Kirch-
meister tätig sein. Diese sehr zeitaufwendi-
ge Tätigkeit  wird zukünftig aufgeteilt auf
zwei Personen des neuen Presbyteriums.
Bernd Rothenpieler ist als Baukirchmeister
zuständig für die kirchlichen Gebäude und
Liegenschaften. Jan-Niklas Kloft übernimmt
die Verwaltung der finanziellen Angelegen-
heiten der Kirchengemeinde als Finanz-
kirchmeister.
Erhard Latt wird dankenswerterweise wei-
terhin zuständig bleiben für Friedhofsange-
legenheiten.
Aus dem Presbyterium sind ausgeschieden,
Amtszeit jeweils in Klammern: Burkhard
Rupprecht (20 Jahre), Karl-Christoph Son-
neborn (36 Jahre), Annette Laubisch (8
Jahre), Norbert Rosenthal (28 Jahre) und
Willi Hofheinz (20 Jahre). Die Ev. Kirchen-
gemeinde Feudingen dankt ihnen für ihre
treuen und sehr guten Dienste.

Oliver Lehnsdorf

Foto: Das neue Presbyterium der Kirchengemeinde Feudingen, von links:
Hartwig Hahlweg, Jürgen Schneider, Florian Ruppel, Susanne Pott, Karin Pinnen,
Jens Kördel, Marlies Karger-Kiedrowski, Annegrete Bade, Bernd Rothenpieler, Pfar-
rer Oliver Lehnsdorf, Helga Afflerbach, Erhard Latt, Silke Bernshausen, Jan-Niklas
Kloft
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∂ Einschulungsgottesdienst

Der Gottesdienst zur Einschulung findet
am Donnerstag, dem 22.08.2024, um
08.15 Uhr in der Feudinger Kirche statt.
Dazu laden wir ganz herzlich ein.

∂ Diakonie Sommersammlung 2024

„Füreinander“ Unter diesem Thema wird
die diesjährige Diakonie-Sommersammlung
durchgeführt. Die Sammlung erfolgt im
Zeitraum vom 1. Juni bis zum 22. Juni.
Er wird auch diesmal keine Haussammlung
geben. Wir  bitten Sie, Ihre Spende mit
dem  Vermerk "Diakoniesammlung" auf
das  Konto der Evangelischen Kirchenge-
meinde Feudingen zu überweisen: IBAN:
DE52 4605 3480 0000 2209 62 / BIC: WELA

DED1BEB (Sparkasse Wittgenstein). Alter-
nativ können Sie Ihre Spende aber auch
persönlich  dem  Pfarrer,   den  Presbytern,
oder dem Gemeindebüro übergeben oder
aber in den Klingelbeutel  im  Gottesdienst
einlegen.  Verwenden  Sie  dabei bitte einen
Briefumschlag mit der Aufschrift „Diakonie-
sammlung“. Vielen Dank an alle Spender!



10

Liebe Gemeinde,

unter dem Motto „Füreinander“ laden wir
herzlich zur Diakoniesammlung im Sommer
2024  ein,  um  gemeinsam  für  Menschen  in
Not einzutreten. Das Wort Füreinander
meint aber noch viel mehr als einseitige
Hilfe:

Wir sind füreinander da, wenn wir uns ge-
genseitig brauchen. Wir müssen füreinan-
der einstehen, wenn es um Gerechtigkeit
geht. Wir kämpfen füreinander, um eine
bessere Welt zu schaffen. Wir beten fürei-
nander, wo die Hoffnung uns trägt.

Oder,  um  es  mit  dem  Hebräer-Brief  zu  sa-
gen: „Weil wir füreinander verantwortlich
sind, wollen wir uns gegenseitig dazu an-
spornen, einander Liebe zu erweisen und
Gutes zu tun.“ (Hebr. 10.24)

Dieses gemeinschaftliche Füreinander be-
ginnt in den Familien, Freundeskreisen oder
Nachbarschaften und geht bis zur weltwei-

ten Solidarität für den fernen Nächsten.
Aber dort, wo die persönliche Hilfe endet,
das barmherzige Mitgefühl nicht ausreicht
oder Einsamkeit jedes Miteinander verbaut,
da braucht es professionelle Unterstützung.
Diese bieten diakonische Einrichtungen, die
das Füreinander leben und dafür eintreten.

Mit Ihrer Spende bei der Diakoniesammlung
können Sie das Füreinander lebendig wer-
den  lassen.  Ich  möchte  Sie  ermutigen,  sich
von  Herzen  an  der  Diakoniesammlung  zu
beteiligen. Jede einzelne Spende ist wert-
voll.

Danke im Voraus für Ihre Unterstützung
und Ihr Engagement. Gemeinsam werden
wir viel bewirken und füreinander Hoffnung
schenken.

Mit freundlichen Grüßen

Pfarrer Christian Heine-Göttelmann
(Vorstand Diakonie RWL)
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∂ Anmeldung der neuen Katechumenen

In gleicher Weise wie in den letzten Jahren
muss die Anmeldung der neuen Kate-
chumenen schriftlich erfolgen. Wir
dürfen Sie bitten, sich an un-
sere Gemeindesekretärin
Beate Schweizer (Tel.:
02754/1303, mail: wi-kg-
feudingen@kk-ekvw.de)
zu wenden, damit sie
Ihnen die Anmeldeunter-
lagen zuschickt. Für die-
sen Katechumenenjahr-
gang sind in der Regel die
Kinder unserer Kirchen-
gemeinde vorgesehen, die nach den Som-
merferien das siebte Schuljahr besuchen.
Wir bitten Sie, die ausgefüllten Anmeldeun-
terlagen dem Gemeindebüro zukommen zu
lassen. Dies kann durch die Post oder per
Mail erfolgen, die Unterlagen können auch
direkt im Gemeindebüro abgeben werden.
(Beate Schweizer, Gemeindebüro der Ev.
Kirchengemeinde Feudingen, An der Kirche
12, 57334 Bad Laasphe-Feudingen).

Es ist geplant, dass der Katechumenen-
unterricht am Dienstag nach den Sommer-

ferien,  also  am 27.  August,  von  15  Uhr
bis  16  Uhr  im  Feudinger  Ge-

meindehaus für die Feudin-
ger Katechumenen und
von 16:15 Uhr bis 17:15
Uhr im Oberndorfer Ge-
meindehaus für die
Oberndorfer Katechume-
nen beginnt. An diesem
Tag  wird  es  weitere  In-
formationen für die   neu-
en Katechumenen geben.

Danach wird der Katechumenenunterricht
jeweils wöchentlich am Dienstag in der
gleichen Weise fortgesetzt. Eine Ausnahme
sind die Ferien und die Feiertage, bei denen
es parallel zur Schule keinen Unterricht
geben wird.

Wenn es Fragen gibt, können Sie sich gerne
an unsere Gemeindesekretärin Beate
Schweizer (02754/1303) oder an mich (Tel.:
02754/212707) wenden.

Oliver Lehnsdorf

∂ Jubelkonfirmation

Der Festgottesdienst anlässlich
der Jubelkonfirmation findet am
Sonntag dem 1. September, um
10 Uhr in der Feudinger Kirche
statt. Im Anschluss daran wer-
den dort auch die Gruppenfo-
tos gemacht. Direkt danach
treffen wir uns dann im Feu-
dinger Gemeindehaus zu ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein mit Mittagessen und Kaf-
fee und Kuchen.

Hinweis: Da nicht mehr alle Jubelkonfir-
manden im Kirchspiel Feudingen wohnen,
bitten wir um Ihre Mithilfe. Wenn Sie eine
ehemalige Mitkonfirmandin oder einen

ehemaligen Mitkonfirmanden kennen,
die oder der sich über eine
Einladung freuen würden,
bitten wir Sie deren Adres-
se im Gemeindebüro be-
kannt zu geben. Vielen
Dank!

Oliver Lehnsdorf
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∂ Nachbetrachtung zum Weltgebetstag 2024 in Feudinge

Weltgebetstag 2024

Palästina …durch das Band des Friedens

Monika Benfer hat sich gefragt, wie das
Band des Friedens aussehen könnte, welche
Farben, welches Material? Unzerreißbar soll
es  sein,  alle  Farben  soll  es  haben,  auch
wenn es den Anschein hat, an manchen
Stellen  kaputt  zu  gehen.  So  vertrauen  wir
darauf, dass Gott es zusammen hält. Es fällt
uns schwer, das auszuhalten, was auf dieser
Erde an so vielen Kriegsschauplätzen ge-
schieht.
Landespastorin Susanne Paul hat es in ei-
nem Klagepsalm formuliert. Das möchte ich
uns nochmal in Erinnerung rufen.
Gott,  es  zerreißt  mich.  Mein  Kopf  ist  voller
Bilder des Schreckens. Mein Mund ist tro-
cken,  ich  finde  keine  Worte.  Wie  kann  heil
werden, was so zerstört ist?
Wie kann Leben weiter gehen, wo so viel
Tod ist? Wie kann Recht werden, wo so viel

Unrecht Ist? Ich weiß, du bist die Kraft des
Lebens, aber ich sehe nur Tod und Zerstö-
rung. Ich weiß, du bist die Kraft des Frie-
dens,  aber  ich  sehe  nur  Hass,  Gewalt  und
Gegengewalt. Ich wünsche mir Antworten
und  finde  nur  Fragen.  Gott,  es  zerreißt
mich.

Gott, halte zusammen, was ich nicht halten
kann, lass mich schweigen, wo mir die Wor-
te fehlen, lass mich weiter fragen und nicht
in die Falle der einfachen Antworten tap-
pen. Lass mich im Dunkel hoffen, dass da
doch dein Licht ist.

Ja Jesus, lass das Band des Friedens nicht
zerreißen. Mich haben die Texte und ganz
besonders die Lieder tief bewegt, zumal sie
ja  schon  lange  vor  dem  7.  Oktober  2023
geschrieben waren.

AUS DER GEMEINDE rund um den Kirchturm
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Durch das Band des Friedens:
Das,  was  uns  trennt,  wiegt  so  schwer  wie
der Sand, gespült an Land des endlosen
Meeres,  das  was  uns  teilt  ist  so  scharf  wie
ein Schwert und zu lange währt des Hasses
Teufelskreis.
Durch das Band des Friedens, durch das
Band des Friedens, durch das Band des
Friedens sind wir vereint.
In  dem  Lied,  ich  schenke  dir  mein  Herz,
heißt  es  zum  Schluß:  “Wa  laysa  li  si  wak!“
Übersetzt: „Ich habe niemanden, außer dir,
Gott!“
Friedensweg: „Wir hören eure Stimmen, wir

sehen  was  euch  bewegt.  Wir  gehen  mit
euch gemeinsam den langen Friedensweg!“

Und so wie im Lied, Menschheitsfrie-
denstraum, da wünschen wir uns, dass wir
so stark verwurzelt und standhaft, reich an
Früchten und allen Stürmen zum Trotz,
blühen, wachsen, reifen und nicht kennen
Mein und Dein. Und als immergrüner Hoff-
nungsbaum und Symbol für Frieden zu sein.
Kommt und lasst uns leben, wie ein Oliven-
baum, kommt und lasst uns singen vom
Menschheitsfriedenstraum.

Ursula Sonneborn

∂ Ein besonderes Jubiläum: 500 Jahre Evangelisches Gesangbuch

Wenn wir die Kirche oder das Gemeinde-
haus betreten, liegen dort Gesangbücher
bereit, aus denen wir jederzeit gemeinsam
singen können. Ist uns dabei bewusst, dass
dieses kleine handliche Buch eine lange
bedeutsame Geschichte aufweisen kann?
Dass viele Lieder dieses Gesangbuches seit
Jahrhunderten immer wieder von Christen
gesungen werden?

Die Geburtsstunde des evangelischen Ge-
sangbuchs liegt in der Reformationszeit.
Martin Luther wollte das Evangelium für
alle Menschen zugänglich machen. Deshalb
übersetzte er die Bibel in die deutsche
Sprache und  initiierte das Singen von
deutschsprachigen Liedern im Gottesdienst.

Sein Anliegen war, „deutsche Psalmen für
das Volk zu schaffen, das heißt, geistliche
Lieder, damit das Wort Gottes auch durch
den Gesang unter den Leuten bleibt“. Vor
der Reformation wurden die Gottesdienste
in lateinischer Sprache gehalten, und das
Singen  war  vor  allem  dem  Priester,  Kantor
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und Chor vorbehalten. Die Gemeinde wurde
nur selten einbezogen. Luther kritisierte die
Kirche für die Unterscheidung zwischen
Klerus und Laien. Seiner Auffassung nach
sollten alle Christen an der Verkündigung
teilnehmen.

Und so wurde das gemeinschaftliche Singen
zu einem unverzichtbaren Teil des evangeli-
schen Gottesdienstes und des christlichen
Lebens. Luther selbst komponierte und
dichtete Lieder, die über die Jahrhunderte
immer wieder gesungen und mehrstimmig
vertont wurden und die uns bis heute lieb
und  wert  sind,  z.  B.  „Aus  tiefer  Not  schrei
ich  zu  dir“,  „Ein  feste  Burg  ist  unser  Gott“,
„Nun freut euch, lieben Christen gmein“
oder „Vater unser im Himmelreich“.

Die Erfindung des Buchdrucks ermöglichte
eine weite Verbreitung des reformatori-
schen Liedgutes. Zunächst entstanden Ein-
blattdrucke, die im Jahr 1524 – also vor 500
Jahren -  zum „Achtliederbuch“ zusammen
gefasst wurden. In diesem Jahr kamen auch
das „Enchiridion oder Handbüchlein geistli-
cher Gesänge“ in Erfurt und das „Geistliche
Gesangbüchlein“ in Wittenberg heraus.
Zwar konnten die meisten Menschen zur
Zeit Luthers nicht lesen. Aber sie konnten
Lieder, die ihnen vorgesungen wurden,
auswendig lernen. Pastoren, Kantoren oder
ausgebildete Schüler der Lateinschulen

sangen die Lieder in den Gottesdiensten
vor, bis die Gemeinde einstimmen konnte.
Und damit begann die einzigartige Ge-
schichte des evangelischen Gesangbuchs,
von großer Bedeutung für den Gottesdienst
und den Religionsunterricht, aber auch für
die deutsche Poesie, Buchkunst und Musik.
In den folgenden Jahrhunderten entstanden
ca. 8.000 Gesangbücher mit einer Fülle von
geistlichen Liedern, oftmals liebevoll und
künstlerisch gestaltet, geachtet und genutzt
wie eine zweite Bibel. Das evangelische
Gesangbuch war immer auch ein Spiegel
der geschichtlichen Ereignisse, der Gesell-
schaft und ihrer Debatten. So sind uns aus
dem 17. Jahrhundert viele Glaubenslieder
überliefert, die unter den Eindrücken des
30-jährigen Krieges mit seinem unvorstell-
baren Leid entstanden sind. Die Lieder von
Paul Gerhardt handeln von der Vergänglich-
keit  des  Lebens,  aber  auch  von  dem  Trost,
den Gott uns zuteil werden lässt. „Ich lag in
tiefster Todesnacht. Du warest meine Son-
ne, die Sonne, die mir zugebracht Licht,
Leben, Freud und Wonne…“, so lautet eine
Strophe des Weihnachtsliedes „Ich steh an
deiner Krippe hier“.

Im Zeitalter der Aufklärung wurden Liedtex-
te im Sinne der Vernunft, ohne Rücksicht
auf ihre musik-poetische Kraft, verändert
oder sogar gänzlich aussortiert. So sollte z.
B. ein Abendlied Paul Gerhardts nicht mehr
gesungen werden, weil es nicht den neuen
naturwissenschaftlichen Erkenntnissen
entsprach: „Nun ruhen alle Wälder, Vieh,
Menschen, Städt und Felder, es schläft die
ganze Welt…“ Da die Erde keine Scheibe,
sondern eine Kugel sei, - so argumentierte
man - sei nur auf einer Hälfte Nacht und
Schlafenszeit und man könne diesen Text
vernünftigerweise nicht mehr singen.

Im 19. Jahrhundert begannen die Bemü-
hungen um ein einheitliches nationales
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Gesangbuch, in dem sich die Menschen aus
den verschiedenen Regionen wiederfinden
konnten. Das war ein schwieriges Unterfan-
gen und es sollte bis 1950 dauern, bis ein
gemeinsames protestantisches Gesangbuch
mit unterschiedlichen regionalen Anhängen
herausgegeben werden konnte: das „Evan-
gelische Kirchengesangbuch“. Das nachfol-
gende „Evangelische Gesangbuch“ aus dem
Jahr 1993 bewahrte das traditionelle Lied-
gut und nahm innovative Lieder aus Öku-
mene und Popularkultur auf.

Mittlerweile wird auch dieses Gesangbuch
überarbeitet. Liturgische Veränderungen,
neue Gottesdienstformen und technische
Möglichkeiten gaben den Anlass dazu. Ne-
ben 500 Chorälen, die für den Druck vorge-
sehen sind, soll zusätzlich eine digitale Da-
tenbank mit bis zu 2.500 Liedern entstehen.

In den Gesangbüchern aus Vergangenheit
und Gegenwart steht ein immenser Lieder-
schatz für uns bereit, den es lohnt zu erfor-
schen und vor allem: zu singen!

Renate Hackler

∂ Gefällter Baum trägt „neue Früchte“

Im letzten Gemeindebrief
haben wir davon berichtet,
dass die alte Linde bei der
Feudinger Kirche Ende Januar
aufgrund akuter Gefahrenlage
von einem durch den Kreis-
Siegen-Wittgenstein beauf-
tragtes Unternehmen bis auf
den Hauptstumpf zurückge-
schnitten wurde. Damit hat
dann auch dieser Baum seinen
Status als Naturdenkmal verlo-
ren, trotzdem sind wir aber
sehr gespannt, ob und wieweit
der Baum die nächsten Jahre
wieder ausschlagen wird.
Wir haben auch davon berich-
tet, dass sich viele Bürger
Holzabschnitte geholt ha-
ben, um daraus Dinge zu
basteln, die dann einen
besonderen Erinnerungswert darstellen.
Wir möchten nun ein Beispiel darstellen,
was  denn  so  daraus  geworden  ist:
Dieses Stehle wurde aus einem längeren
Holzteil der Feudinger Kirchenlinde herge-

stellt, wobei im oberen Teil ein Kreuz her-
ausgearbeitet wurde, darunter sind die
Farben des Regebogens dargestellt und auf
der Rückseite ist die Jahreszahl eingearbei-
tet. Dieses Teil wurde uns freundlicherweise
von Herrn Roland Scholz aus Erndtebrück
zur Verfügung gestellt. Wir möchten in
diesem Zusammenhang alle ermutigen, die
aus den abgeholten Holzteilen etwas gebas-

telt  haben,  uns   doch  mal  Fotos
davon zukommen zu

lassen, damit wir
diese sam-

meln und
der Öf-

fentlichkeit
zugänglich

machen können.

An dieser Stelle ein
ganz besonderer Dank

von der Kirchengemeinde Feudingen an
Herrn Roland Scholz für die Überlassung
dieses wirklich gelungenen Kunstwerkes.

Erhard Latt
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Sterbefälle

Renate Wendhausen, geb. Barkhof 90 J. Heiligenborn

Regina Hermine Müller, geb. Ducke 78 J. Rüppershausen

Ewald Rothenpieler 91 J. Saßmannshausen

Arnold Hoffmann 90 J. Feudingen

Renate Sonneborn, Hofius 91 J. Feudingen

Herbert Klein 85 J. Feudingen

Günter Klein 65 J. Feudingen

Günter Homrighausen 68 J. Amtshausen

Helmut Haßler 95 J. Rüppershausen

Erhard Faust 77 J. Feudingen

Sieglinde Becker, geb. Stöcker 86 J. Oberndorf

Lieselotte Wied, geb. Afflerbach 85 J. Amtshausen

Eberhard Hoffmann 94 J. Feudingen

Else Bernshausen, geb. Keller 84 J. Feudingen

Helmut Schlabach 64 J. Oberndorf / zul. Erndtebrück

Läuten bei  "Beerdigungen in aller Stille": Sollte ein Beerdigungs-Läuten  gewünscht
werden, bitten wir darum, dies beim zuständigen Küster bzw. Küsterin anzumelden.

Wenn eine Veröffentlichung Ihrer Daten nicht gewünscht ist, melden Sie sich bitte im
Gemeindebüro! Vielen Dank.
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Taufen

 Ella Sieglinde Hofius  Weidenhausen  Theo Hofius  Feudingen

 Marlon Frank  Oberndorf  Elli Lotz  Feudingen

 Jan Lukas Althaus  Weide  Line Gerhardt  Rückershausen

 Ben Haßler  Feudingen

Trauungen

Sarah Schmidt, geb. Six & Marcel Schmidt Feudingen

FREUDE

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Er weidet mich auf einer grünen
Aue und führet mich zum frischen Wasser.

Psalm 23,1-2

Wir haben Abschied genommen von

Renate Sonneborn, geb. Hofius
die am 19. Februar 2024 im Alter von 91 Jahren heimgerufen wurde.

Dankbar erinnern wir uns an ihren treuen Dienst als Küsterin in unserer Kirchenge-
meinde. Sie begleitete viele Gottesdienste, Trauungen und andere Veranstaltungen

mit ihrer freundlichen, zuverlässigen und hilfsbereiten Art. Auch nach ihrem Aus-
scheiden blieb sie unserer Kirchengemeinde eng verbunden und hatte ein offenes Ohr

und ein gutes Wort für ihre Mitmenschen.

Wir trauern mit ihrer Familie und blicken mit Dankbarkeit auf die Zeit zurück, die wir
mit ihr verbringen durften. Wir befehlen sie der Liebe und Gnade unseres Herrn Jesus

Christus an, auf den sie vertraut hat.

Evangelische Kirchengemeinde Feudingen

Das Presbyterium
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Herzlichen
Glückwunsch

GEBURTSTAGE

Juli/Feudingen

Juni/Oberndorf

Juni/Feudingen

Aus Gründen
des Datenschutzes

werden Geburtstage
im Internet nicht

veröffentlicht
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Hinweis: Die Geburtstagskinder, die mit dem 70. Geburtstag nicht automatisch in den Gemeinde-
brief aufgenommen werden möchten bzw. eine Veröffentlichung ihrer Daten nicht wünschen,
werden gebeten, sich im Gemeindebüro zu melden! Vielen Dank.
Wir weisen weiter darauf hin, dass Geburtstagsbriefe erst zum 75. Geburtstag und dann ab dem
80. Geburtstag jährlich zugeschickt werden.

August/Oberndorf

August/Feudingen

Juli/Oberndorf

Aus Gründen
des Datenschutzes

werden Geburtstage
im Internet nicht

veröffentlicht
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Kinder und Jugendliche
Krabbelgruppe donnerstags 09:30 Uhr Melissa Giesler 0174 7245106

Kindergottesdienst sonntags 10:00 Uhr Annette Horchler 02754/2124248

Kleine Mädchen-JS
1.-3. Schuljahr donnerstags 16:45 Uhr Angelina Wickel 02754/1858

Große Mädchen-JS
4.-6. Schuljahr montags 17:30 Uhr Linda Laubisch 0160 5641540

Mädchenkreis
ab 7. Schuljahr montags 19:00 Uhr Lydia Holler-

Sonneborn 02754/212041

Jungen-JS
3.-6. Schuljahr freitags 17:00 Uhr Steffen Treude 02754/604

Jungenschaft
13-17 Jahre freitags 19:00 Uhr Jörg Horchler 02754/2124248

Mitarbeiterkreis nach Absprache 19:00 Uhr Jörg Horchler 02754/2124248

Frauen und Männer
Hauskreis
„Miteinander glauben“ nach Absprache 19:30 Uhr Hartwig Hahlweg 02754/8364

Frauenhilfe mittwochs* 14:30 Uhr Ursula Sonneborn 02754/8737

Gesprächskreis
für Frauen mittwochs* 19:00 Uhr Elke Horchler-Klein 02754/8831

Näh-Café donnerstags* 19:00 Uhr Claudia Hofheinz 02754/1756

Seniorinnen und Senioren

Altenkreis montags* 14:15 Uhr Monika Autschbach 02754/8890

Musik
Kirchenchor montags 19:30 Uhr Renate Hackler 02754/2120292

TonSpuren mittwochs 18:45 Uhr Ilka Packmohr 02754/212260

Posaunenchor samstags 18:00 Uhr Joachim Hackler 02754/8938

Light by Night sonntags 18:00 Uhr Daniel Treude 02754/8300

Kinderchor montags 17:15 Uhr Renate Hackler 02754/2120292

Alt und Jung

Spiele-Café* 3. Sonntag
im Monat 16:00 Uhr Jörg Horchler 02754/2124248

...in FeudingenGEMEINDEGRUPPEN
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Neu

GOTTESDIENSTE in den Pflegeinrichtungen der Gemeinde

GemGemeinde

GEMEINDEGRUPPEN   ...in Oberndorf und Volkholz

Kinder und Jugendliche
Kindergottesdienst
Oberndorf sonntags* 10:10 Uhr Silke Bernshausen 02754/379013

Kindergottesdienst
Volkholz sonntags 10:00 Uhr Karin Pinnen 02754/8032

Mitarbeiterkreis nach
Absprache 19:15 Uhr Bernd Rothenpieler 02754/379097

Frauen und Männer
Frauentreff Obern-
dorf montags* 19:30 Uhr Ursula Hampel 02754/8347

Frauentreff
Volkholz montags* 15:00 Uhr Karin Pinnen 02754/8032

Frauenhilfe mittwochs* 14:30 Uhr Brigitte Rothenpieler 02754/528

Meditativer Tanz nach
Absprache*   9:30 Uhr Karin Pinnen 02754/8032

Musik

Singteam Termine nach Absprache Richard Göbel 02754/8316

Posaunenchor
Oberndorf Termine nach Absprache Eckhard Göbel 02754/212043

*die Termine im einzelnen (alle anderen Gruppen regelmäßig wöchentlich)

       Gesprächskreis Frauen Feudingen Termine nach Absprache

                                               Spiele-Café findet nur im Winterhalbjahr statt

                             Nähcafé Feudingen 6.6.(Sommerabschluss), danach Sommerpause

        Kindergottesdienst Oberndorf 16.6.

                      Frauentreff Oberndorf 10.6., 24.6.

                          Frauentreff Volkholz 10.6., 24.6., 8.7., 22.7., 5.8., 19.8.

                                Meditativer Tanz 1 x monatlich nach Absprache um 9:30 Uhr

Seniorenstift Elim Termine nach Absprache Oliver Lehnsdorf 02754/212707

Haus Engedi Termine nach Absprache Oliver Lehnsdorf 02754/212707
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GOTTESDIENSTE                    Juni 2024 – August 2024

24

Datum Feudingen Oberndorf Volkholz

2.6.
Klingert + CVJM-Team

10:30 Uhr,
Festgottesdienst 125 Jahre

CVJM Feudingen

Lehnsdorf
10:00 Uhr, Schützenhalle

Volkholz, 75 Jahre
Schützenverein Glashütte

9.6. Scheib
10:30 Uhr

16.6.
Lehnsdorf
10:30 Uhr,
3 Taufen

         23.6. Scheib
19:00 Uhr

30.6.
             Lehnsdorf

10:00 Uhr,
Volkholzer Hofladen,

Open-Air-Gottesdienst

7.7. Lehnsdorf
10:30 Uhr

14.7.
Grünert

Erndtebrück, 10:30 Uhr,
Solidarraum-Gottesdienst

21.7. Lehnsdorf
 10:30 Uhr

28.7.
Jung

Bad Laasphe, 10:30 Uhr,
Solidarraum-Gottesdienst

4.8.
Born

10:00 Uhr,
125 Jahre Schützenverein

Feudingen

11.8.
Post

Bad Laasphe, 10:30 Uhr
Solidarraum-Gottesdienst

18.8. Post
10:30 Uhr

25.8.
Lehnsdorf + Team

19:00 Uhr
Taizé-Gottesdienst

1.9.
Lehnsdorf + Ströhmann

10:00 Uhr
Jubelkonfirmation


